Persische Sprache (Farsi)
Ein persischer Text sieht so aus:
"دفتر ترجمه کانون در ترجمه زبانها فارسی ـ آلمانی ـ فارسی و عربی ـ آلمانی ـ عربی تخصص يافته است
و براي اين ترکيب زبانی خدمات زير را به ايرانيان گرامی وديگران پيشنهاد می کند."

	Gott möge dieses Land vor Feinden, Dürre und Lüge bewahren
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Die persische Sprache, auch Farsi, ist das am weitesten verbreitete Mitglied des iranischen Zweiges der indoiranischen Sprachen, einer Unterfamilie der indogermanischen Sprachen. Persisch ist die Amtssprache des Iran (früher Persien). Es wird von etwa 70 Millionen Sprechern im Iran und ungefähr 7 Millionen Sprechern in Afghanistan (Dari) sowie in einer älteren Form in Tadschikistan (Tadschikisch) und im Pamirgebirge gesprochen. Das moderne Persisch wird in arabischer Schrift geschrieben und besitzt zahlreiche arabische Lehnwörter sowie eine umfangreiche Literatur. 

In der Entwicklung der iranischen Sprachen unterscheidet man drei Perioden:

-         Altiranisch (Altpersisch, bis 100 v. Chr.), 
-         Mitteliranisch (Mittelpersisch -100 v. Chr. bis etwa 900 n. Chr.) und 
-         Neuiranisch (Neupersisch - ab 900 n. Chr.)
(1) Altiranisch (Altperisch)


Von den altiranischen Sprachen sind nur Avestisch und Altpersisch gut dokumentiert. Für die anderen Sprachen dieser Gruppe existieren nur indirekte Belege. Avestisch wurde wahrscheinlich im Nordosten des alten Perserreiches gesprochen; es ist die Sprache des Avesta, der heiligen Schriften des Zoroastrismus. Abgesehen von seiner Verwendung in diesen religiösen Werken war Avestisch bereits Jahrhunderte vor dem Aufkommen des Islam ausgestorben. Altpersisch ist im Südwesten in den Keilschriftinschriften der persischen Könige aus der Achaimeniden-Dynastie (um 550 bis 330 v. Chr.) überliefert. Gesprochen wurde es bis zum 3. Jahrhundert v. Chr., wobei die Amtssprache im Achaimenidenreich jedoch das Aramäische war. Altpersisch und Avestisch stehen dem Sanskrit nahe und zählen – wie Sanskrit, Griechisch und Lateinisch – zu den flektierenden Sprachen. 
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(2) Mitteliranisch (Mittelpersisch)

Mitteliranisch wird nicht nur durch das Mittelpersische und das verwandte Parthische vertreten, sondern auch durch einige Sprachen Zentralasiens. Parthisch war die Sprache des Arsakiden- oder Partherreiches (um 250 v. Chr. bis 226 n. Chr.). Obwohl man Parthisch hauptsächlich aus den Inschriften der ersten Könige der späteren Dynastie der Sassaniden kennt, war es mit dem Aufkommen der Sassaniden bereits im Aussterben begriffen. Während der arsakidischen Epoche beeinflusste es jedoch die persische Sprache. Die Sprache des Sassanidenreiches (226-641 n. Chr.) war Mittelpersisch, das häufig auch Pehlewi genannt wird – ein Begriff, der im engeren Sinn nur auf die Sprache bestimmter zoroastrischer Schriften anzuwenden ist. Mittelpersisch besitzt eine einfachere Grammatik als Altpersisch. Es wurde meist in einer Schrift aufgezeichnet, die dem Aramäischen entliehen ist und Buchstaben verwendet, von denen jeder mehr als nur einen Laut repräsentiert. Nach der Eroberung durch die Araber im 7. Jahrhundert setzte der Verfall des Mittelpersischen ein. Obgleich ein großer Teil der mittelpersischen Literatur in das Arabische übersetzt wurde, gingen nach der Islamisierung die meisten Schriften verloren. Im sassanidischen Persien und angrenzenden Regionen Zentralasiens wurden auch noch andere mitteliranische Sprachen gesprochen: Charismisch (Corismisch, Chwaresmisch) in Choresm, Baktrisch in Baktrien (Nordafghanistan), Soghdisch in dem ausgedehnten Gebiet Sogdiana, in dem auch die Städte Samarkand und Buchara liegen, sowie Sakisch (ein Name, der mit verschiedenen skythischen Königreichen in Verbindung gebracht wird) in Chinesisch-Turkistan. Soghdisch brachte christliche, buddhistische und weltliche Literatur hervor, und der hotan-sakische Dialekt war das Medium für bedeutende buddhistische Schriften. Mit Ausnahme der vorislamischen Ossarieninschriften entstanden die meisten der charismischen Texte nach der Islamisierung. Baktrisch ist lediglich in einigen Inschriften erhalten, die vor kurzem in Afghanistan entdeckt wurden.

(3) Neuiranisch (Neupersisch)

Das Neupersische hatte sich im 9. Jahrhundert vollständig ausgebildet. Es stellt die Weiterentwicklung einer überregionalen Standardsprache dar, die beträchtliche parthische und mittelpersische Anteile sowie zusätzliche Einflüsse aus anderen iranischen Sprachen aufweist. Neupersisch (Farsi) ist die Amts- und Kultursprache Irans und wird in einer um vier Buchstaben erweiterten arabischen Schrift geschrieben. Doch muss das Verhältnis zwischen gesprochenem Neupersisch und arabischer Schrift als problematisch gelten. Verglichen mit dem Mittelpersischen besitzt das Neupersische eine sehr regelmäßige und daher einfache Grammatik sowie ein einfaches Lautsystem. Es hat den größten Teil des altpersischen Flexionssystems verloren, beispielsweise besitzt es keine Kasusflexion. Zudem besitzt Neupersisch kein grammatisches Geschlecht. Der Wortschatz enthält einen sehr großen Anteil an arabischen Lehnwörtern.

Neben Pahlavi existierte in Iran eine andere, ebenfalls vom Sanskrit übernommene Sprache, das Zand. die heiligen Schriften der Parsen, die Awesta, sind in Zand übermittelt worden, das heute für den Zoroasterkult z.B. in Nordindien, wo zahlreiche nachkommen der parsen leben, die gleiche rolle einnimmt wie z.B. Latein in der katholischen Liturgie.

Die Mehrheit der Iraner spricht Farsi, das außerdem in geringen Abwandlungen in Afghanistan (Dari) und in Nordindien gesprochen wird. ebenso ist es auf dem Iran gegenüberliegenden Seite am Golf, nämlich in Bahrain, teilweise verbreitet und ist sehr eng verwandt mit dem Tadjikischen, einer Ostiranischen Sprache, die in Tadjikistan, einer der islamischen Republiken der ehemaligen Sowjetunion, der heutigen GUS- Republik, gesprochen wird.

In Nordwesten- Iran, in Azerbeidjan wird viel türkisch gesprochen, das Azeri-türkisch. auch die Sprache der Armenier stammt vom Sanskrit ab, ist also eine indogermanische Sprache, die sehr viele Lehnwörter aus dem Persischen und griechischen übernommen hat. Zudem werden von den Kruden, Luren, Arabern und Türken deren Dialekte bzw. Sprache gesprochen.
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Persische Schrift:

Die persische Schrift ist eine ganz normale "Buchstabenschrift". Das macht es aber für den normal begabten Mitteleuropäer noch lange nicht leicht diese zu lernen, auszusprechen und zu schreiben. Allein das Schreiben von rechts nach links ist nach einer lebenslangen Gewöhnung der "links-rechts" Schreibrichtung nicht einfach zu bewerkstelligen. Auch die so genannten Verbindungen der einzelnen Buchstaben (Ligaturen) erschweren die Schrift.

Das persische Alphabet:

Wie heißen die Buchstaben und wie wird sie ausgesprochen?

 

	Buchstabe
	Umschrift
	Name
	Aussprache

	ا
	a:
	Alif
	Amerika

	ب
	b
	Ba:
	Butter

	پ
	P
	Pa:
	Post

	ت
	t
	ta:'
	Teilung

	ث
	t
	ta:'
	engl. thick oder think oder three

	ج
	g
	gi:m
	eng. Journal

	چ
	tsch (ch)
	tscha (cha)
	eng. Chanel, Deutsch

	ح
	h
	ha:'
	sehr stark gehauchtes h - wie Hans

	خ
	h
	h
	Bach, Kuchen

	د
	d
	da:l
	Dose

	ذ
	z
	za:l
	engl: Dose

	ر
	r
	ra:'
	Roland (stark gerollt)

	ز
	z
	za:y
	Rose

	ژ
	 
	 
	 

	س
	s
	si:n
	Rosse

	ش
	š
	ši:n
	Schatz

	ص
	sad
	sa:d
	verdumpftes "s"

	ض
	zad
	za:d
	verdumpftes "z"

	ط
	ta
	ta:'
	verdumpftes "t"

	ظ
	za
	za:
	verdumpftes, lautes "z"

	ع
	c
	cayn
	Kehl-Laut - würgend im Hals hinten - unbeschreiblich !!

	غ
	g
	gayn
	Richtig

	ف
	f
	fa:'
	Fritz

	ق
	q
	qa:f
	kehliges "k"

	ک
	k
	ka:f
	Karin

	گ
	g
	gaf
	Gehen, go

	ل
	l
	la:m
	Leben

	م
	m
	mi:m
	Meer

	ن
	n
	nu:n
	Norbert

	ه
	h
	ha:'
	Hose

	و
	v, w; u:
	Vav, wa:w
	eng. what

	ی
	y; i:
	y; i:
	Jochen


 

 

Die persischen Zahlen:

	Die heutigen zahlen des "Abendlandes"

(Arabische Zahlen)
	Die heutigen Zahlen des "Morgenlandes"

(Indische Zahlen)

	1
	١

	2
	٢

	3
	٣

	4
	4

	5
	5

	6
	6

	7
	٧

	8
	٨

	9
	٩

	0
	٠


١٩٩٩ = 1999
٢٠٠٠ = 2000
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